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Im Hinblick auf ihr 100-Jahr-Jubiläum hatte die

Basler Kantonalbank im März 1996 den Wettbewerb

«Ideen für Basel» ausgeschrieben. Aus 971

eingereichten Projekten wurden schliesslich 19

prämiert und zur Realisation vorgeschlagen; das

Projekt «Basel - auch für Sehbehinderte
erlebniswert» wurde im Mai dieses Jahres eingeweiht.

Architekt Rolf Plattner schuf ein Blindenmodell

eines Stadtteils des Grossbasler Ufers. Der

Münsterhügel ist im Massstab 1:500 in Bronze gegossen

und wird in Braille- und Normalschrift erläutert.

So soll Basel durch das Ertasten auch für
Blinde und Sehbehinderte wahrnehm- und erlebbar

werden.

Selber erlebbar am
Kleinbasier Rheinufer
(oberer Rheinweg /
Referenzgässlein).

Martin Küng,

Red. collage
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